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FUSSBALL
Test-Spiele: LSV Ladenburg – TSV Schö-
nau (Sa., 14.30 Uhr), DJK Neckarhausen –
RW Rheinau, Germ. Friedrichsfeld 2 – SC
Blumenau 2 (beide Sa., 15 Uhr), SC Blume-
nau – FC 67 Waldhof (So., 13 Uhr), VfR
Mannheim – Eintr. Wald-Michelbach
(Kunstrasenplatz), SG Edingen-Neckar-
hausen – SC Blumenau 2 (beide So.,
14 Uhr), VfB Gartenstadt – RW Rheinau
(So., 14.30 Uhr), SV Waldhof (U 18) – VfR
Mannheim (U 23) (So., 15 Uhr, Alsenweg).

HANDBALL
Badenliga: TB Reilingen – SG St. Leon (Sa.,
17 Uhr), TSV Amicitia Viernheim – TV
Bammental (So., 17.30 Uhr).
Landesliga: TV Schriesheim – SG Hohen-
sachsen (Sa., 18.30 Uhr), HSG Mannheim
– TV Rot (Sa., 19.30 Uhr), HG Oftersheim/
Schwetzingen – TSG Ziegelhausen (So.,
16.30 Uhr), TSG Ketsch – TV Eppelheim
(So., 17.30 Uhr).
Kreisliga: TSG Lützelsachsen – HG Ofters-
heim/Schwetzingen (So., 17.30 Uhr), TV
Edingen – SV Waldhof (So., 18 Uhr), TV
Brühl – TSG Eintr. Plankstadt (So.,
18.30 Uhr).
Kreisklasse A: TV Edingen – MTG/PSV
Mannheim (So., 14 Uhr), TV Friedrichsfeld
– TV Schriesheim (So., 15 Uhr), Post SG –
SG Leutershausen (So., 17.30 Uhr).
Kreisklasse B: SSV Vogelstang – HSV Ho-
ckenheim (Sa., 20 Uhr), TSV 1846 – SV
Waldhof (So., 18.30 Uhr).
Kreisklasse C: TSV Amicitia – HG Ofters-
heim/Schwetzingen (So., 15.30 Uhr), SSV
Vogelstang – TSV Birkenau (So.,
18.30 Uhr), SpVgg Ilvesheim – SpVgg
Sandhofen (Sa., 18 Uhr), TSV 1846 Ib –
MTG/PSV Mannheim (So., 16.45 Uhr).

Damen-Landesliga: TV Schriesheim –
Vikt. Dielheim (Sa., 15.45 Uhr), TV Brühl –
HSG Mannheim (So., 15 Uhr).
Damen-Kreisliga: TSG Ketsch – TSV Bir-
kenau (Sa., 15 Uhr), HSG Weinheim –
SpVgg Sandhofen (Sa., 17.30 Uhr), Post SG
– SG Heddesheim (So., 15.30 Uhr), TV
Edingen – MTG/PSV Mannheim (So.,
16 Uhr), LSV Ladenburg – SG Friedrichs-
feld/Ilvesheim (So., 16.30 Uhr).
Damen-Kreisklasse A: HG Oftersheim/
Schwetzingen – MTG/PSV Mannheim
(So., 18.30 Uhr).
Damen-Kreisklasse B: TV Großsachsen –
TV Brühl (So., 16.30 Uhr), TV Großsachsen
Ic – TV Schriesheim (So., 18.30 Uhr).
A-Jugend-Badenliga: SG Heddesheim –
TSV Birkenau (Sa., 16.30 Uhr), SG Leuters-
hausen – SSV Vogelstang (So., 15 Uhr),
B-Jugend-Badenliga: HG Oftersheim/
Schwetzingen – SG Leutershausen (So.,
14.30 Uhr).
C-Jugend-Badenliga: JSG Bergstraße –
HG Oftersheim/Schwetzingen (Sa.,
16.30 Uhr), SG Brühl/Ketsch – TSV Malsch
(So., 16.45 Uhr).
Weibl. A-Jugend-Badenliga: SG Leuters-
hausen – TSV Rot (So., 13 Uhr).
Weibl. B-Jugend-Badenliga: HSG Mann-
heim – SG Nussloch (Sa., 17.30 Uhr), TSG
Ketsch – SG Kronau/Östringen (So.,
12 Uhr).
Weibl. C-Jugend-Badenliga: SG Heddes-
heim – HG Oftersheim/Schwetzingen (So.,
13 Uhr).

HOCKEY
Südd. Meisterschaften der weiblichen
Jugend A beim TSV Mannheim (Sa. ab
11 Uhr, So. ab 11.45 Uhr) und der weibl.
Jugend B beim Mannheimer HC (Sa. ab 11
Uhr, So. ab 11.45 Uhr).

SPORT AM WOCHENENDE

Handball: Am Sonntag Rückrunden-Auftakt gegen die HG Saarlouis / Saarländer sind die Torfabrik der Zweiten Liga

Eulen lauern
wieder auf
fette Beute
Von unserem Mitarbeiter
Rolf Sperber

LUDWIGSHAFEN. Die „Torfabrik“ der
zweiten Handball-Bundesliga
kommt in die Ludwigshafener Fried-
rich-Ebert-Halle: Mit dem Aufsteiger
und Tabellenelften HG Saarlouis ist
am Sonntag, 18 Uhr, die offensiv-
stärkste Mannschaft der Liga Gegner
des Tabellenzweiten TSG Friesen-
heim. Als einziges Team überwan-
den die Saarländer in den bisher
18 Saisonspielen die Schallmauer
von 600 Toren und kamen auf 611
Treffer – bei allerdings 624 Gegen-
treffern. Auch das ist „Rekord“ im
Handball-Unterhaus.

„Wir wollen unseren Heimnim-
bus bewahren und weiter ohne Nie-
derlage bleiben“, nennt Pressespre-
cher Gerold Kuttler das Ziel der Frie-
senheimer Eulen, die zum letzten
Mal am 20. Dezember 2008 gegen
TuSpo Obernburg ein Heimspiel
verloren haben. Das war vor 414 Ta-
gen. Kein Wunder, dass die Fans der
Eulen diese Erfolgserlebnisse aus-
kosten und in Scharen strömen: Bis-
her kamen in dieser Saison pro
Heimspiel 1253 Fans. Insgesamt
sind es bereits 10 000 Zuschauer und
damit doppelt so viele wie im Jahr
zuvor.

Bei der HG Saarlouis stehen aller-
dings Spieler im Kader, die den TSG-
Zuschauern die Laune verderben
könnten. Der 32-jährige Danijel

Grgic ist mit 152/61 Treffern zweit-
bester Torjäger der Liga, die Nr. 8 ist
André Kropp (105/1) und die Nr. 15
der erst 20-jährige angehende Poli-
zist Daniel Fontaine (95). Das wurf-
gewaltige HG-Trio erzielte also weit
mehr als die Hälfte aller Tore der
Saarländer. Durchschnittlich vier
Tore pro Spiel wirft auch Sven-Malte
Hoffmann – auf ihn müssen die Frie-
senheimer ebenfalls aufpassen.

„Wenn wir Grgic in den Griff be-
kommen, der zugleich auch Spiel-
macher der Saarländer ist, sieht es
ganz gut für uns aus“, glaubt Kuttler,
der die HG Saarlouis auch wegen ih-
res schnellen Spiels fürchtet: „Unse-
re Abwehr muss gut stehen, sonst
kann es eine negative Überraschung
geben.“ Trainer der HG Saarlouis ist
seit ihrem Zweitliga-Aufstieg der
ehemalige polnische Erstligaspieler
André Gulbicki, studierter Sportwis-
senschaftler und Inhaber der Trai-
nerlizenz A.

Bei der TSG Friesenheim stehen
alle Spieler im Training. Nach seiner
langen Verletzungspause auch wie-
der Nils Brandt, dessen Comeback
allerdings erst in ein paar Wochen zu
erwarten ist. Trainer Thomas König,
der die zweitjüngste Mannschaft der
Liga zu einer spielstarken Einheit
formte, will mit einem Sieg die Chan-
ce wahren, den TV Hüttenberg (am
Samstag in Bietigheim-Metterzim-
mern) wieder von der Tabellenspitze
zu verdrängen.

Vielleicht kommt ihm entgegen,
dass bei Saarlouis mit Jakub Balaz
(Kreuzbandriss) ein starker Spieler
ausfällt. Doch auch für die Friesen-

heimer gilt die Devise von HG-
Coach Gulbicki: „Zum Erfolg gibt es
keinen Lift – man muss die Treppe
benutzen.“

Auch auf die Durchschlagskraft von Mindaugas Veta (links) wird es beim
Rückrundenauftakt der TSG Friesenheim gegen Saarlouis ankommen. BILD: DELTA

SG LEUTERSHAUSEN
Fans und Spieler der SGL erinnern sich nur
ungern an das Leutershausener Hinspiel
in der Handball-Regionalliga gegen den
TSB Horkheim, das die Teufel denkbar
knapp mit 18:19 verloren. Nach zuletzt
fünf Siegen in Folge brennt die SGL des-
halb am Samstag ab 20 Uhr auf das Spit-
zenspiel gegen den Tabellendritten. „Wir
liegen mit Horkheim auf Augenhöhe“, sagt
SGL-Kapitän Jonas Gunst. eng/ü

SG LEUTERSHAUSEN, FRAUEN
Bisher sahen Leutershausens Handball-
Frauen ausgerechnet gegen die Regional-
liga-Aufsteiger schlecht aus. Auch gegen
Großbottwar kassierte die SGL im Hinspiel
eine Niederlage. Das will die Truppe von
Trainer Marcus Gutsche am Samstag ab
19.30 Uhr im Rückspiel beim Tabellen-
drittletzten wieder wettmachen. AT/ü

TVG GROSSSACHSEN
Keinen Ausrutscher darf sich BW-Oberli-
gist TV Großsachsen mehr leisten. Aber
auch die nächste Aufgabe hat es in sich. In
Langenau treffen die „Saasemer“ am
Samstag um 20 Uhr auf einen sehr unan-
genehmen Gegner. „Langenau wird eine
harte Nuss. Aber wenn wir weiter um den
Aufstieg mitspielen wollen, müssen wir
gewinnen“, gibt Trainer Michael Sahm die
Richtung vor. fa/ü

HSG MANNHEIM, FRAUEN
Mit dem vierten Auswärtssieg der Saison
können die Handball-Damen der HSG
Mannheim ihren zweiten Tabellenplatz in
der Oberliga Baden-Württemberg festi-
gen. Am Sonntag (15 Uhr) ist das Team des
Trainerduos Daniela Müller und Kyra Fi-
scher beim noch sieglosen Schlusslicht SG
Schorndorf zu Gast. Erst am 27. Februar
wird die Runde mit dem Heimderby gegen
den TSV Birkenau fortgesetzt. robo

SSV VOGELSTANG
Badenliga-Aufsteiger Vogelstang will sich
am Sonntag um 17.30 Uhr mit einem Aus-
wärtserfolg beim Vorletzten SG Walldorf-
Astoria ein positives Punktekonto ver-
schaffen. Allerdings hat der SSV gerade ein
spielfreies Wochenende hinter sich, so
dass abzuwarten bleibt, wie der Badenli-
gist wieder in Tritt kommt. me

SG HEDDESHEIM, FRAUEN
Die SG Heddesheim ist morgen um 15 Uhr
beim Badenliga-Tabellenführer SG St.
Leon nur Außenseiter. Doch in dieser Run-
de hat die Mannschaft von SGH-Trainer
Michael Schröder schon einige Male ge-
zeigt, dass sie an einem guten Tag auch ge-
gen die Top-Teams mithalten kann. Aller-
dings sind eine konzentrierte Abwehrleis-
tung und eine verbesserte Chancenaus-
wertung nötig, um zu punkten. me

SG MANNHEIM
Mit einem Sieg ist Platz sechs möglich, bei
einer Niederlage droht den Korbjägern der
SG Mannheim allerdings der Fall auf den
drittletzten Tabellenrang der 2. Basketball
Regionalliga Südwest-Süd. Während an
der Spitze TS Göppingen und der TSV
Berghausen die Meisterschaft unter sich
ausmachen, kämpfen die Teams dahinter
um die Platzierungen. Auch die SG Mann-
heim, die nach zwei Niederlagen in Folge
am heutigen Samstag auswärts bei der
KuSG Leimen wieder zurück auf die Er-
folgsspur möchte. Das Hinspiel gewannen
die Mannheimer mit 90:68. bol

AUSWÄRTS AM BALL

Pferdesport: Springreiter-Bundeskader traf sich in Mannheim zur Planung der nächsten Saison

Viele Anwärter für vier Tickets
MANNHEIM. Einmal im Jahr kom-
men die besten deutschen Spring-
reiter zusammen, um das zurücklie-
gende Jahr zu analysieren, sich über
aktuelle Themen auszutauschen
und die anstehende Turniersaison
zu planen. Wie 2009 folgten Beer-
baum, Ehning, Nagel und Co. sowie
ihre Bundeskaderkollegen der Einla-
dung von Peter Hofmann, Präsident
des Mannheimer Reitervereins und
Vorsitzender des Springausschusses
des Deutschen Olympiade-Komi-
tees für Reiterei (DOKR), um in
Mannheim zu tagen. Zum Auftakt
des WM-Jahres und damit zu den
Vorbereitungen auf die Weltreiter-
spiele 2010 trafen sich der DOKR-
Springausschuss und die Kader-Rei-
ter im John Deere Forum.

Im Vordergrund des Treffens
standen Regelwerksänderungen
und der Sichtungsweg zu den Welt-
reiterspielen vom 25. September bis
10. Oktober in Lexington/Kentucky.
Bundestrainer Otto Becker betonte:
„Keiner hat einen festen Startplatz
und jeder die Chance, bei entspre-
chenden Leistungen, ins Team zu
kommen.“ In kaum einem anderen
Land sei es so schwierig, für ein

Championat nominiert zu werden
wie in Deutschland, denn die Kon-
kurrenz ist groß. Nur vier Springrei-
ter erhalten das WM-Ticket.

Unter den Anwärtern ist der für
den Reiterverein Mannheim star-
tende Ludger Beerbaum (Riesen-
beck), der vier olympische Goldme-
daillen gewann und zuletzt mit sei-
ner Hannoveraner-Stute Gotha star-
ke Leistungen zeigte. Sein größter
Erfolg mit ihr war der Sieg beim
Weltcupturnier in Stuttgart im No-
vember 2009. Ob es für eine Nomi-
nierung reicht, bleibt abzuwarten.

Marcus Ehning (Weltranglisten-
zweiter), Marco Kutscher (Doppel-
europameister 2005), Thomas
Mühlbauer (EM-Bronze Mann-
schaft 2009), Carsten-Otto Nagel
(EM Silber Einzel und EM-Mann-
schaftsbronze 2009), Philipp Weis-
haupt (amtierender Deutscher
Meister), waren ebenso gekommen
und sind Anwärter auf einen Start-
platz. Meredith Michaels Beerbaum
(Weltcupsiegerin), die in diesen Ta-
gen ihr erstes Kind erwartet und da-
her nicht am Treffen teilnahm, zählt
ebenfalls zu den Topkandidaten. zg

Die deutschen Springreiter bei ihrem Treffen im John Deere Forum. BILD: ZG

Basketball

Maier warnt
vor Germering
VIERNHEIM. In der Zweiten Damen-
Basketball-Bundesliga Süd kämpfen
derzeit fünf Teams um die vier Play-
off-Plätze. Der TSV Amicitia Viern-
heim führt die Liga dabei mit einer
Bilanz von 13:2-Siegen an. Erfolg
Nummer 14 soll am heutigen Sams-
tag, 20 Uhr, in der Viernheimer
Waldsporthalle eingefahren werden.
Die TSV-Amicitia-Damen empfan-
gen den Tabellenneunten Friends-
factory Germering. Doch Coach
Achim Maier warnt: „Beinahe alle
Teams in der Liga haben sich noch
einmal mit ein oder zwei Spielerin-
nen verstärkt. Wir müssen jeden
Gegner sehr ernst nehmen.“ bol

Handball-Badenliga: Viernheim
muss Punkt bei SGH bestätigen

Pflicht folgt
auf Kür
VIERNHEIM. Nach der Kür folgt die
Pflicht für die Badenliga-Handballer
des TSV Amicitia Viernheim. Im
Heimspiel morgen Abend um 17.30
Uhr in der Rudolf-Harbig-Halle geht
es für die Südhessen gegen den
Drittletzten TV Bammental um zwei
„enorm wichtige Punkte im Ab-
stiegskampf“, wie Abteilungsleiter
Ralf Schaal unterstreicht. Das 27:27-
Unentschieden im Derby bei der SG
Heddesheim vom vergangenen Wo-
chenende „war einfach klasse“, aber
jetzt müssen wir uns voll auf das
Spiel gegen Bammental konzentrie-
ren“, so Schaal. Genauso sieht es
auch Spielertrainer Mirco Ritter:
„Den Punkt gegen Heddesheim ha-
ben wir gerne mitgenommen, aber
das Spiel gegen Bammental ist von
größerer Bedeutung.“

Im Hinspiel ging Viernheim sang-
und klanglos mit 24:34 unter. „Aber
das hat keine Aussagekraft mehr“, ist
der Abteilungsleiter überzeugt, dass
sein Team inzwischen wesentlich
enger zusammengewachsen und
gefestigt ist. Mit einem Heimsieg
könnten die Südhessen den Abstand
auf die Abstiegsplätze weiter vergrö-
ßern. me

Ohne eine starke Abwehr wird es der USC
gegen München schwer haben. BILD: DPA

Basketball: ProA-Ligist
benötigt eine Erfolgsserie

USC gegen
die Bayern
HEIDELBERG. Bei den Herren-Basket-
ballern des USC Heidelberg geht es
in der ProA-Liga zurzeit auf und ab.
Die Frage ist nun, ob die Berg- und
Talfahrt fortgesetzt wird oder die Ne-
ckarstädter auch mal wieder eine Er-
folgsserie hinlegen können. Der
kommende Sonntag ist in dieser
Hinsicht eine gute Startmöglichkeit
für das Daume-Ensemble. Zu Gast
im OSP ist um 17 Uhr mit dem FC
Bayern München aber immerhin der
Tabellensechste.

Mit zehn Siegen und acht Nieder-
lagen haben die Jungs von der Säbe-
ner Straße noch gute Chancen auf
den dritten Tabellenplatz. Das Hin-
spiel gewann der USC aufgrund ei-
ner sehr geschlossenen Teamleis-
tung 95:82, auf Seiten der Münchner
waren Mueller (18) und Barker (23)
stark, bei den Universitätsstädtern
waren es Hodges (20), Burleson (18)
sowie Komarek und Adeberg (17 und
16 Punkte). cle

Hockey: Süddeutsche Jugendmeisterschaften in Mannheim

Nachwuchs hat Heimvorteil
MANNHEIM. Kaum haben die Akti-
ven ihre Titelkämpfe hinter sich,
geht es schon bei der Jugend weiter.
Am Wochenende treten gleich fünf
Mannschaften aus Mannheim im
weiblichen Nachwuchsbereich bei
den Süddeutschen Titelkämpfen an.

Ausrichter bei der weiblichen Ju-
gend A (Jahrgänge 1991/1992) ist der
TSV Mannheim Hockey in seiner
J&M Arena am Fernmeldeturm. Mit
dabei sind auch der TSVMH als
Meister des Hockeyverbandes Ba-
den-Württemberg (HBW) und der
HBW-Vizemeister Mannheimer HC.
Das Endspiel ist am Sonntag auf
16.15 Uhr terminiert.

Auch die „Süddeutschen“ der
weiblichen Jugend B (Jahrgänge

1993/1994) finden in der Quadrate-
stadt statt, und zwar beim MHC in
der Irma-Röchling-Halle am Ne-
ckarplatt. Auch hier sind beide
Mannheimer Vereine am Start. Der
MHC geht als Landesmeister ins
Rennen, der TSVMH als Vize. Das
Endspiel wird am Sonntag um 16.15
Uhr angepfiffen. Nach Neunkirchen
fahren die A-Mädchen (Jahrgänge
1995/1996) des TSV.

Alle teilnehmenden Mannheimer
Teams haben sich zum Ziel gesetzt,
unter den jeweils acht Teilnehmern
einen der ersten drei Plätze zu errei-
chen, was gleichzeitig die Qualifika-
tion für die deutschen Meisterschaf-
ten am 20. und 21. Februar bedeuten
würde. leo

Wir helfen gerne
Haben Sie noch Fragen zum Lokal-
sport? Sie erreichen uns täglich –
außer samstags – ab 12 Uhr unter
folgender Telefonnummer: 0621/
392-1354.

NOCH FRAGEN?

Tennis: Favorit muss in Nussloch aufgeben

Grippe stoppt Mario Ancic
NUSSLOCH. Der kroatische Topfavo-
rit Mario Ancic muss seine geplante
Rückkehr in den internationalen
Turnierzirkus verschieben. Die frü-
here Nummer sieben der Welt wollte
beim mit 15 000 Dollar dortierten
MLP-Cup in Nussloch nach mehr-
monatiger Verletzungspause auf die
Tour zurückkehren. Doch der 25-
Jährige musste im Achtelfinale ge-
gen den Polen David Olejniczak we-
gen eines grippalen Infekts beim
Stand von 6:3, 3:6, 0:1 aufgeben.

Bereits in seinem Auftaktmatch
war der an drei gesetzte Gilles Muller
(Luxemburg) am deutschen Qualifi-
kanten Jan-Lennard Struff (Soest)
gescheitert. Der 19-Jährige ist bei der
siebten Auflage des Weltranglisten-

turniers die Überraschung. Auf ihm
ruhen in den heute ausgetragenen
Halbfinals (ab 13 Uhr) die letzten
Hoffnungen auf einen deutschen
Turniersieger. Der „Marathon-
Mann“ musste im 32er-Hauptfeld
dreimal über drei Sätze gehen. In sei-
nem gestrigen Viertelfinale bezwang
er den Tschechen Daniel Lustig.

Damit trifft er im zweiten Match
des Tages auf den Niederländer Tho-
mas Schoorel. Im zweiten Vor-
schlussrunden-Einzel bekommt es
2007-Sieger Florin Mergea mit dem
Belgier Niels Desein zu tun, der als
Nummer zwei der Setzliste nun die
Favoritenrolle trägt. Die Finalspiele
im Einzel und Doppel starten am
Sonntag ab 13 Uhr. robo


